
$Iie Yiacdhtommenfcheft YCoartin Yuthers
Ors Kefor:matotß Don “sohbannes Yutcber

v K  a y“ ‘ Sahre 664 erfchien Öfe erfte geöruckte 8tamni=
A S  A ma tafel Oer Liachtommen Yijartin Zutbhers, O28 Äea J}  , x  m formators. i{e YWULDE eingefügt in den über ÖOte
e &1 iYiatrimonial: uno efachen“ bandelnden

terten Teil ÖRr „Consilia theologica Witeber-
gensia, Das ift, [Wirtenbergifhe Rathbfchläge DeßI> XX beuren Yiannes Bottes, Martini Lutheri,V z jeiner(egen, uno (reuen Liachfolder, voOn Ddem

beiligen Reformations=-<Zinfane, DIß auff jerzigre deit, in Oem Liamen
Oer gejampten Theologifchen Facultät außegreftelte Urtbheil, BedencFen,
un offentliche Schrifften, Don Der Cheologif Hen Facultät Oafelbften.
Franckfurt C 1664“, un 3Y0QT Oem nitt „Don utDers
Verlobniß Z& ochzeit un Trawring“. Diefe Stammtafel
Der Überfchrift „Genealogia Lutherorum Doctore artino Luthero
deducta“ Öte Liachtommenfcha 0es KXeformators in männlicher
tammesfolge vollitändig bis in 0A8 fünfte Befcdhlecht auf, mit Z2hus
nabme Oes erft im “ Jab 1663 geborenen “ Hobann Yliartin Z uctbher I1
Mie Zingaben Ötfejer Stammtafel en urkundit  en WWert, Og Öte
%ergusgeber Der Consilia in Der YageJ Qus Oen e  en uellen,
(orwobhl Qus urEundlichen Aufseichnungen in Wirtenberg el als auch
Qus dem Samilienarchiv Oer Liachtfommen Oes Xeformators, z fböp
fen $g Oar augen{Deinlich, Ogß Öte gre nur Der Abdruck einer,
in Der Samilie Dder Liachtommen Z uthers vorbanden ggmef enen, mit
Der Zand gezeichneten Stammtafel gewefen ift. Denn über un
Ddem L iamen Oes Stammvyaters Yliartin Y utrber find, vie Der binzu
gefügte Tert bezeugt, 310el Stelen für Öte infügung 0es en Sa
milienwappens (eine Armbruft mit 3vel ofetten) uno Oes Det
Daftes des Reformators (Her3 mit RKreus auf Yofe frei gelafjen, Öte
in Der bandfchriftlichen Vorlage offenbar eingezeicOnet 11.

123



Daß Yiartin Zutbers ObFommen eiftig befire$t7 Öte Liach
richten uüber tbre Samilie 3 fammeln un 3 bewabren, Läßt { QUSs
vielfahen deugnifjen Deweifen. MDer Yrief Oes Keformators, in em
Ötejer 29, Sanuar 1533 Oem $Erbmarfchall Xans DON S öfer Öfe
eburt jeines obnes aul qn3zeigt, uno mi Oem Oen $Zrbmar  al
ZUT Ceilnabme Oer CTaufe einIAdt, in einer wabhrfheinlich voOnNn Der
ZXand fohbann SErnft Yurbers (1 560— ]I 7 0Oes Pn Fels des Neformators,berrübrenden! auf Oer Z andesbibliothet LWolfenbürttel
balten Deit Z udwiq von SecPendorff, Der erTaljer 0Oes Commentarius
de Lutheranismo 1692), berichtet, Ogß Öfe von ıb gegebenen Liach
richten u  ber Öfe &Samilie Oes Keformators relationibus ba posteris
Lutheri ad MI1SsSIs enftfnomme babe, WODer Oen Striftsrat O:
beann Ylartin Zutber (ISIS—I6  Yl einen Urentel Oes Neformators,
mihi ami1icCc1ssımus nn DIGDIÖ KAichter, Oer erTajjer Oer im ‘ Jaob
1733 erfhienenen Genealogia Lutherorum, betont ZUT Bekräftigung
feiner zmgqgaben, Ogß Der Oerzeiticre Samilienältefte, Der SZeNIiOr OS Dom
gpitels 3 deirs “Hobann Yartin Yutber (  3—1I  ), ein Sobn
0Öes eben gGenannten “ Jobann Yiartin Z utcbher L, un e  en wieger:fohn,der Rurfürftlich Sächfifche 2Wövokfatund Raiferliche: Totar Jobannriftian Brubner ibm bet feiner Zirbeit jede NUur erdentliche qe
leiftet, uno Ogß in befonderen Brubner ibm alle rEunOen und AYriefe
aus dem Xefige Der Samilie bereitwillig ZUr Derfügung ge!?aflt babe
Diefe Urtkunden geben DiIis in Öfe Zeit 0Öes Heformators zuruck, 19 Der
KRauf brief des Keformators über 0A8 XgUs Bruno DO 29. Juli 541,
aus Der nächften Zeit Öte Beftätigung 0es von Z utber im Jab 1542
gufgefersten Ceftamentes Durch den KRurfürften “Sobann riedri om
II. Alpril 1546, Dder $Erbteilungsvertrag Dder inder YMartin Zutbers
DO Zipril 54, Der Raufbrief der Univerfität über 0a8 Dden $Frben
gebörige K lofterhaus DO Dr September 1564, Urtkunden uber Oag
en vDon Yieartin Zutbers älteftem ne_ Jobannesber feinen Oritten <obn aul (I1533—1593), uno Oannn immer zabl
reicher für Öte Nolgezeit. Mie meiften Otefer Urtfunden un Driefe, Ogr

beifpielsweife Örel von Welanchtbon an Jobannes Zutber qerichtete Driefe, find überbaupt nNnur durch die Veröffentlichung bei
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Kichter überliefert. 2huch Z& ochzeitsgedichte uno feitens Der Univerfitdt
veranftaltete Trauerfundgebungen befinden fich OÖgrunter. Brubner

ano aucD mit Oer erneren VDerwandtfdhaft in Verbindung. “ im
“ fabre 1732 befuchte ibn un® feinen Schwiegervater Der $£bemann von

Ratbarina Morotrhea Zutber Qus Dder Kamilie ‘ Jatfob Zutbhers, 012 jün
Bruders 0OPs Reformators, Jobann 2Aindregs < ollfitein, Öte

beiden riunden ® überbringen, Öte Öer Aat uno 0A8 eiftliche YlJjint:
{terium 3 Iliansfeld jeiner SEbhefrau uüber tbre Zlbfitammung von “fatob
Y utber qusgeftellt batten. Brubner verfchaffte ferner Aichter Öte Rennt
1nNis Der Samilienpaptere 08 Öfe Samiliengefchichte febr bemübt GE
wejenen Daftors “ JSobann ‚8 Zutber (  4 —I  ) 2ig Det
Boörlig, esleichfalls eines Liachtommens von 0es Keformators Euder
ATO Oenen fich Qu Aufseichnungen über Öte Liachtfommen

0e8s ZAmtsfichreibers Z urtber in Yangenfalza efanden, einNes Bryu
ers vOn Yliertin Zutbhers BEroßvater. BGrubner gtte Ogar Öte 2lbficht,
im Derein mit feinem Schwatrer gvVI Reil, DOem Dfarrer in Xurkarts:
bain bei Wurszen, eine Vita Lutherorum in diplomatibus berauszugeben,
eine 2AAbficht, Öte fich jedo 3er  ud Lioch “Jobann eordLalch be
richtet im _Jabhre 175 in feiner „Ausführlichen Liachricht vDoOnN Yıijar
tinO Zutrbero“ (Zurtbers  erfe, berausgegeben von YOalch, 24), Ogß

eine gefHriebene efhlechtstafel benugt babe, Öte Brubner u  ber
Yiiartin Z utber und eine amilie angefertiqt babe

TI{ eugnifje Öiejer ZArt laflten i ei vermebren. Sie beweitlen
durhfchlagend, Oaß Öte Liacdhfommen Yliartin Zutbers (ibon früb
Zeiticr bemübt getwwvefen find, alle auf Öte Samiliengefhicdhte bezüglichen
Zokfumente 3 fammeln un® einem Samilienarchtiv 3 vereintgen.
2luf diefem Samilienarchiv eruben Oannn guch Öfe familiengefchicht:
en Zirbeiten Oes (ihon gGenannten Dfarrers 7040) 1 Reil 68 — ] 747),
cslei Brubner eines wiegerfohnes “sobann Yllartin Zutbers I,
un e  en Sobn rieOrı igemun Reil 717—1I 765) Und WieDder:

Wgr ein $EnFel Öiefes rieÖri igemun Reil, DÖer rofelN or
Rarl rieOrtı ugu in Yeipsziq, Öer feit Ddem ‘ Jab 1845 mit
einer el forafältiger uno inbaltreicher Veröffentlichungen uüber Öfe
Samilie feines Urabnen fich _bervortat.

125



$E£benfo er {{t CS, Ogß familiengefhHicdhtliche Znqgaben früberer SZeit
von Liichtmitagliedern Qer Kamilie auf Öirerten zmgaben feitens Oer
Samilie beruben. S als beifpielsweife Öte Yirteilungen
Oes Zeipziger Drofefors YNiatthäus Dreffer in feiner Zeichenrede guf
Yliartin Yurchers Sobn Daul, Dden berühbmten Zir3t, vom Jabhre 1593,
Öte Zngaben von Welchior ODam in feinen Vitae SCETMANOTUM medi-

im eb 1620, Ofe Ltiachrichten Oes Suyuperintendenten Daul
Röber in feiner Zeichenrede auf Oes Xeformators Urent£el, den als
Seudiofus Oer Lheologtie 22. Desember 1633 3 Wittenberg DEr
orbenen Yılartin Yutber I6J 1 — 163 3)

urch aUe teje Zirbeiten (ind ILr uüber Öte Liachtommenfcha
Yliartin Z utbers ztemlich zuverläflig unterrichter. ZWerdings arf ni  t
verfhwiegen werden, Ogß Öte Iteren Beneaglogen icD faft nNnur mf er
Messendensz in Oer männlichen Srammesfolge befhäftigt en Er

ferzte mit forgfältigen Liachforfchungen guch über Öte Ltach
Ffommen weiblicher Deszsendenz ein, Öte freilich mit Oem Ab{Diuß feiner
Versffentlichungen im abre 1871 gDDreDen Doch in Öiejer
ZDesziebhung eue Vero entlichungen, Öte obbes Darftelung \Veiter:
fubren, eVDOL. SE inige Duntre Der männlichen Deszenden3, Öte Der Zluf:
Elärun g bedurfen, Wwerden weiter erörtert werden.

8
YlIiartin 2utber batte mit jeiner sEbefrau Ratbarina von ora fechs

Rinder  e  + “Hobannes (  $— I5  X SELifaberbh (  7—1]J  Y Iag
Oglenga (  $9— I  J; Yiartin (I5S31—1I5  ), Daul
YNiargarertrhe 4 —I  0) 535—‘1}595 /

SE Iifabetbh uno gqdalena (ftarben in jungen _ Jabren. Wiaraga:
rverbhe verbeiratete fih im “Yabre I 5 mit Ddem &erzoglich Dreußifchen
Y andrat eord vO KRunbeim, anfäffig Müblbaufen in OÖft
preußen. re Liachtommenfcdhaft ebr zablreich. In ibr befinden
i gqußBßer Ddem Liamen DO Runbeim die Ligmen: vDO DHuttlar,CErüger, Bdence, von GElodmann, ribel, von Oer Broben,
vO %„eydekampf, vDO “Yaftrzemsty, DO Rempben, vDO Det
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ow:Dorbec, DO Yiegen, vVvO Ylaunsg, Lifiepold, DO eib
nig, vDO Saucten, DOnN yburd, DO Tettau, vO Cippels
EirQh, vDO  - Arabenfeld, vDO YWegnern. $ine LiachtommenfdHaft,
Öte Der Dfarrer “ Jobann riftign Z udwig MNMörike Auraftall in
YWürttemberg im “ Jab 1802 un 1817 in 310el riıften ereltend
machte, fann, wWwenn nicht befjlere Bewveife angeführt werden, als gültig
nicht anerFfannt weroden. ‘{mmerbin Mag erwähnt werden, Ogß in Ötefer

blichben Liachtommenfhafı fiQD olgende Liamen en 2on3,
DHürger, Dann, Sroft, artmann, eigelin, Yager, Koft,
Zang, Sehler, Mörike, YNIiuller (Örbhlingen), almer, Aall,
XRatbh, Rüdinger, dhemer, S hmid-YJüngingen, Stoffel, LWWal:
Der, LOaB, Weiqan®d, olters.

DIES Keformators Sobn Yiertin ‚907080 Z3W0QT verbeiratet, uno 20)
ım “ Yabre 1560 INniE Anna Zeilinger, Oer Lochter 028 BHurgermeifters
CLbomas Zeilinder in LVitrtenberg, ftarb aber Finderlos. “ jobannes,
Dder Altefte Sobn, Der 1im “ Jab 553 mi einer Tochter O1 Ylieartin
Zutbers Amtsgenofjne Cafpar Creuszicrer, sElifabeth mit Vornamen,
(ich verbeiratet atte, gtte nur eine Tochter thbarina (1 — ] 609),
Öte aQaus tDrer $Ebhe mit Dem Dfarrer Y Licolaus Xobhme in sZilenburg
Feine inder binterlteß, Um andebliche männliche Liachtfommen 028
“ Jobhannes bat ID eine reich gqusdqgeffattete Zegende (reDildet, über Öte
weiter noch berichtet Wwerden WIro

Der ein3icre Sobn 028 KXeformators, Der Oen Samiliennamen fort:
pflanszte, TWWRL Daul Daul wiOmete ficHh Öer Wedisin, WwuLrOe rofeNOr
3 “fena, qInNdd von Ög nacD LWeimar, Oannn otba, f eib
Qr3E Der Sächfifchen Süurften WaQr ‘ Im “Jabh 1568 wurDde DO

Rurfürften Joachim von Hrandenburg als defjen Zeibarst nach
Berlin berufen, YWULOE Oagnn Yeibarıt 028 KRurfürften uqu vDon

Sachfen in Dresden, fparer gqguch von deflen Sobn, dem Rurfürften
Cbri ian

Daul Zutber verbeiratete ficHh im jabhre 55 mit nng von Warbect,
Öer Lochter OS Visetanszlers Der KRurfürften “ Jobann uno “ Jobann
rieÖri von Zachfen VDeit von YVarbecEk Diefer sEhe entftammten
fechs Rinder  w  + Daul 5 4-— 1 8), Yiaragqaretbhe (I 55 bis nach 1593),
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‘Jobann sErnft (I  o—I  L “Jobann FieOrt (  62—1599),
Anna (um 1565 Dis ng 1593), ‘Sobeann Joacdhim

Don den Tochtern Paulsverbeiratetefich YMaragarerbhe im _ fabre 70
mit 0Oem Rurfürftlich Sächfifchen MNISMenvoigt Simon Bdottitei in
MYNiaqdeburg, mit Oem fie mebrere inder batte, ber Ötfe nicDtS be
LES efannt Anna vermäbhlte ficQh im “Jab 1583 mit Y Licolaus
ar DO  _- AÄXiberftein, $Erbberrn auf Öberfchaar. Öb Öiefer
$Xbhe Rinder entfprofjen find, {t unficher.

Don Oen Soöbhnen Daul Z urbers ftarbD Daul no als KRind, IO
bann Joacdhim unvermäbhlt als Juris utr1usque Candidatus 3 a _-  “ fenaUnvermäble te Qu ‘Jobann riedrichH; Öfe Liachricht ber feine
Derbeiratung mit nna Yiagdalena Öiegler, Lochter Oe8s KRürfchners
diegler in L7lurnberg, {owie über Öte Ltiachtommen Qus Öiefer $Ebhe
unverbuürgt, woruber weiter

Zluch von Daul Zutbers Sobnen pflanszte verbürgterweife NUr einer
Oen KSamiliennamen fort: Jobeann SErnft “ sobann rn (tudierte
XKecdhtswifnfenfhaft, WULÖE ım “ jab 1590 Domberr 3 deig un
lesst Senior OÖes MDomtkapirels Ogjelbft. $r vermäblte fich 18 Sep
tember 161 mit Martha, geborener ADlumenftengel, Oer YVitiwwve 01A2 im
“sab 1607 verftorbenen 2iporbeFers un AKRatsberrn eOrg Bräbhl
deig, CLochter Oes BHurgermeifters “feremtias Alumenftengel deig.

Mie $ he “ Jobann SErnft Yutbers WQLr mit aDt Rindern gejeaneAnna Ratbarina (  11—1641J), YNartin (I16$13—1I6  } Jobann
Danyul (  5— I  } ‘Sobann Martin (  S— I  } aqda
lena (  8— I  j ‘sobann Ern (  0—I  ), Sufanne
Cbriftiane X Lifabeth Dorothbea (I$24—1690).

Don Ötfejen Rindern {tarben in jugendIt  em ter Yartin, o
bann Daufl, YJobhann Ern un Sufanne Cbriftiane.

Don Den anDdern Tochtern WWg nng RKRatrbarina vermäbhlt 2L
Oem AAmtsfchreiber Jobann C Iare 3 IWiaqqdeburg. 5b Der $Ebhe Rinder
ent{tammten, i{t unficher agqdalena verbeiratete ich im Jabhre 1640
mit Ddem Ronrekttor Oer Stiftsfhule Seig TIADIÖ Teubner. Der
$ bhe ent{tammten sehn Rinder. Unter ibren Ltachtfommen befindeni
gußBer dem Liamen Teubner Öfe Liamen: (9)  €, Zindner, Y inte
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un Disttner. sXLifaberh Dorothbea 207000 weimal verbeiratet, in
eriier Ja  be mit dem DHürger uno Raufmann Z&einrich Scrimpf 5
aumburg, Oer Der bereits im “ sab 1650 ftarb, in 3tveiter $Ebhe mit
Oem Zipotbefer, Stradtrichter un Viseburgermeifter 3 “ fena “ Jobann
mann Der erıten $Xbe ent{ftammten 310el Töochter, Der 3rveiten
fünf Söbhne un 3€l Tochter. Unter en achbtommen Qus Oer
weiten $Ebe n  en fiD qußer Oem Liamen mannn Öte C iamen:
Zvenarius, Dorind, ngelmann, erbaröt (Gerhard), Bro
Del, Yieftau, Schweingel, oge un Zollmann.

Don Oen Söbnen batte wiederum NUur einer, Jobann Yllartin L
Liachfkommen, Öte den Liagmen O8 XKeformators fortpflansten. ‘ fobann
MNartin batrte zundchft pbie un ichte, Oannn echts
wifenf(haft ffudiert, WULDe im “ Jab 1649 Stiftsrat in Wurszen, im
‘sab 1660 Z enior Oes MDomtapitels 5 deig, im folgenden Yabhre 1661
ebenda Dekan, im _Jabhre 1663 Drälat un Dbald Ograuf auch SZenior 0Oes
Sreien 11C8 3 Yieißen. SEr vermäbhlte fich in eriter $Ebe im “ Jab
165 mMit Kedina Yeyfer (in lateinifcher Sorm yfer), ältefter un nach
cgelafjener Tochter 0e8s Drofefors un Superintendenten D. YWilbelm
Yevfer Yyfer) YWittenberg uno MDekans 0es IWWeißni{hen Kapitrels,
in weiter Ja  be mit Yiargaretha opbiaq Z&ulfemann, CLochter Oes
Superintendenten ‚ Jobann Zuülfemann in Zeipziq uno Dropftes
deig. Der erften $Ebe entftammten 31Vel Söbne: ‘Jobann Wilbelm
(  1—1  ) un Yiartin rieOri 1653—165 5), Dder weiten SEbe
3tvel Söobne un eine Cochter: ‘Jobann rieOrt! 8—1I  }
Xegina opbia (1659—1679) un obann Yılartin 11 1663—
1756

Tie vet älteften Söbhne ftarben unvermäbhlt in jugendlichem Allter.
Xegina opbia verbeiratete ID i1m “ sab 1677 miit dem Kaufmann
und &gndelsmann “Jobann Au dolpb Der $sE”bhe ent{tammten eine
Tochter, ECatbarina opbia, un ein Sobn, ‘“Sobann, er gslet
na Der eburt (tarb Unter Den Liachtommen eniÖte Yiamen:
Carrach, %X ommel un Schubert (  uDar  )-

Der undafte Sobn, “Jobann Yieartin I1, pflanzte allein Oen &qa
miliennamen fort o VOQT Durchaus richtid, wenn Öte Benealogen
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Darauf binwiefen, Ogß Öte männliche Stammesfoldge 028 Keformators
immer NUur auf 3rvel ugen berubt babe

“Sobann Yiartin YZutber 11 wiOmete fiD leichfalls 3uer pbilo
(opbifchen Steudien uno WaAanDte fich Ognn Der Kechtswinenfchaft z
‘“ Jm “ Jab 1694 WUrDe als KRanonitkus in 0A8 Ägapitel 3 SZeig aufge:
nommen, fpärer WUuUrDe guch SZenior 012 Stiftes 3 deig. Er DEr

mäblte i ın eriter be im Jabhre 1686 mit rifting sElifabeth Yeyfer,
Der Cochter Oes Dompredigers riedri ilbelm Zeyfer in gqde
Durd, in zweiter £Ebhe im“Jab 1703 mMif MDorothea sEIifabeth Schubert
(Schubart), Tochter 0Oes AAmtsliandrichters Cbriftign Schubert3 AKoch
liez, VÜitrue ÖS $Xrbfaffen Oes unwWelit Xochlis gelegenen Klofters Be
ringswalde (Garingswedde riftien $Ebhbardt $Erbard) Der eriten
SE be entftammren fieben Rinder: rieOri YIartin (I  —1  I
Dorotrhea XLifaberh (  8— I  } riftian LWWilbelm 1689
bis 1$690), YIartin olycarp 1—1]  s Ratbarina Sabina
(1693—1758), Jobanna Cbriftiane (I  5 —IJ  ) uno Sopbig

arlo Cfe (1 70 — ] 764) Zlus Der 3rweiten $Ebe ftammten ter Rinder:
Cbhriftiane Dorothbea (geboren un® te  5  en 1704), Cbhriftiane
Sopbiag (1705—1I  J Yiartin Bottiob (  07—1  ) un Cbri
tane sELifabetbh 17098 Dis na 1731

Don Öifefen elf Rindern (tarben injungen‘ fabren C hriftian TV [be Im
YIiartin olycarp un Cbhriftiane MDorotbea.

Don den anDdern Tochtern WEQLr Dorotbea Eiifaberh weimal DEr
eiratet: in eritfer SE bhe ım “ Jab 1705 mit Oem Röoniglich Dolnifcdhen
un Rurfürftlich Sächfiichen „reutenden“ Körfter riedri SErbard
pig 31} Borifch bet Muüblberg, in weiter SEhe im “jab 1728 mit
0em Milirär-Chirurg u  (090 rn Sifcher QUS Cofteroig bet deig.
Der erften $Ebe ent{tammten eine Zinzabl inder, Öte 3ıveite sEbhe LOQTLT
Finderlos. Unter Dden acbtommen Qus Der erften $Ebhe en 1D gußBer
Oem Liaqamen Öpis Öfe Liamen: inı uno Räfßner Äaftner).
Ratbarina abinga verbeiratete fich im _Jabhre 1715 mit Dem Dfarrer
F)aDIO Reil 3 Zurtartshbain bei Wurszen, Oem erTaljer Der im Jabre
1731 erfhienenen Genealogia Martini Lutheri. Der $Ebe ent{tamm:
en zwei Söhne, Oeren einer, FieOrt t'ge'mun Reil, fich befonders
130



eingebend mit Der te Der Samilie Yutbher befhäftigte. Unter
ibren L iachtommen befinden fich gußBer Oem L iamen Reil Öfe Yiamen:
ö Arreft, NISbius un® “fobanna Cbhriftiane beiratete im
“ sab 1726 Oen KRurfürftlich Sächfifichen 20voFaten riftian Tierich Kierig in deig. Der $Ebe ent{tammten eine Cochter un fünf
Dere, jung geftforbene Rinder. Unter tbren Liachtfommen en fich Öte
Liamen: %aberland, eyer, Deipelmann, DHede, Spranger,C rintler und deiß S opbia Cbharlotte vermäbhlte i im ‘“ {ab1729 mit Oem Rurfächfifchen 20dvotaten un L{iotar obann riftianBrubner deig, Öer als befjonders forgfältiger <suter un Iebrer
0Oes Zutberfchen Samilienarchives fich veErDient gemacht bat Mie $Xbe
Wgr Einderlos. Cbriftiane opbia WAQL viermal verbeiratet: in eritersEbe im “ ab 1731 mit dem Dfarrer Cbriftion Dtto 3 gunOÖorun Aiecke bet deitz, in weiter SE bhe im _ ab 1737 mit Oem DfarrerBottfried S qiöi11s YIiolter 3 [adia, BGamnir un ellftrig Det
deitz, in Öritter s£be im “Jab 1748 mMit Oem verwItıVveten Yebrer Der
Surftlichen fg un Z andfchule sEifenberg MNatthäus DIiarre,und endlich 3Um vierten Yilale 1mm ‘“ sab 1754 MC dem verwitiıveten
Dfarrer M. Hobann BottIioh &eucfenrodt in LWeicPelsdorf. Liur Der
weiten SE bhe ent{tammten mebrere Rinder. SE ndlich Cbriftiane X lifqaDetb vermäbhlte ih im “ sab 1731 Mit Oem 20dvokaten un RöoniglichDolnifchen un Rurfürftlich Sächfifchen mits: un tadt:Steuer
$Einnebmer Cbriftian rieOrı Aichter 3 Kochlig, Deren $”he erlettalls mit einer Zinzabhl Rinder gejeqne  + WQL.

Don Den Söbhnen “sobann Yliartin Zutbers I, joweir {ie nicht in
jugenOlt  em Zlliter ggeftorben/ WQL NUur Öer ältefte, rieOrıWIiartin, verbeiratet. $r batte Rechtswiffen  art (ftudiert uno WULDE
im gbre 1724 Drofonful, annn im _ Jab 1726 erfter Bürgermeifter,Stiftsfyndikus un Dropfteigerichtsverwalter in deig Zeiner im Jabre1725 mit sE”rdmuche Dorothea deidler, Oer jünaften Cochter Oes Stifts:
yndikus un Dropfteigerichtsvoigts “ JSobann eOrg Zetdöler in deitz, qGefbloffenen $Ebe ent{tammten NUur 3wwei Töochter: “Jsobanne ErdmucheSriederike (  7—I  ) un Au gufte Dorothea (  —]  ) Öte
Detide unvermäbhlt lieben Der jüngafte obn“ sobann Yllartin Z urbers I,
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Yartin BottIob, esleichfallsurı uno ließ fich im q  e 1734
in Hresden als 21övotkat NIieDer. Er te unverbeiratet, un mit ibm
itarb Q Liovember 1759 Oer Wiannesftamm Der Kamilie Oes
Xeformators aus,

88|
ie vorfiebenden Ausführungen wurden unvollitändig jein, wennnicht

noch einigger Duntre ber teD LD achEo — 028 Keformators
als Träger 0es Samiliennamens Fedacht WUrde.

=i{e Enüpfen in eriter Yinite ' YWartin Y utbers äalteften Sobn {o
bannes

“ fobhannes Wgr E1526 in YWitrtenbered geboren, uÖterte
nächft in YVDittenberg, Oannn nach Oem Tode 0es Vaters in Röniqsbergqg
(Dreußen) Rechtswiffenfchaft, Fehrteim‘ fahreI5$] nachYVitrtenberg zuruck
uno fÜgt Dald Ograuf in Oen ten Der jungen Zerzöge vDoOn Sachfen
SErneftinifcher Yinie Weimar, OtDqa und B  “ Sena m “ jab 1566
WUurDe beurlaubt LViederbholte KXeifen Fübhrten ibn nach Röonigsberg
(Dreußen), inen Y7äbe feine ScHhwefter Yiargarethe mit Oem Yandrat
vonKAunbeimverbeirater war. HDei einem folhen  englt im‘_{ab 575
erfrantte in Rönigsberg uno® (tarD DOort am Z BEtober 1575

“ JIm “{eb 53 batte fich mit er Lochter 0es Amtsgenofjen jeines
Varers, Cafpar Creusiger, verbeiratet. Zhus Ötfefer X bhe qInd im ‘“Jeb
1554 eine Tochrer KRartrbarina bervor, Ö2e fich 1m “ab 596 mit Ddem
Dfarrer Y iitolaus Bobhme SE ilenburg verbeiratete un ÖoOrt
17 OEtober 1609, obne inder binterlafjen, {tarb Daß Ratbarina
048 ein3iere Rind Ölejer $Ebhe TDAT, IIrO vDon Oer alteften Überlieferung
feft Dbezeugt. Don einer anDderen sXhefHließung ‘Jobhannes Z uthbers wifjen
IDIr nichts

Ciun aUerdings in Der Ankundigung OÖes KRettors Der Uni
verficät Rönigsberqg über 0Oes ‘“ Hobannes IR un Begräbnis im “Jab
1575 in e3zug auf Öte Z&interbliebenen: Ominus Deus huius clariss.
1rı iberos consoletur, ef sSibi clementer commendatos habeat 2us
der  ebrzabl iberos i{tOann fnärer wiederholrgefchlofjen, Oaß Johannes
gqußBßer Oer ein3ic bezeugten Tochter KRatbarina no anDdere inder qe
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babt en müffe. Ya er aber bisber überfeben, Oaß O8 Wort
liberi ım Y gteint  en ein fogenanntes Plurale tantum ift, Oaß er
in einer Singularform nicht gegeben werden tann, uno Ogß gu lonff
3UT Bezeichnung Der $Einsabhl DeErWwWeNDet YWILO. Z Ddarf nicht quBer
Zicht gelafjen werden, Ogß Der KRettor Der Univerfität mit diefen LDOrten
(ich Ledierlic einer qUgemeinen Hedewendung in e3ug auf Öte <&inter:
bliebenen überbaupt eÖOtente, 3 Ddenen legten Pndes gquch Der no
ebenDe jüngereAruder Daul, 3Ur SZeit Rurfürftlicher Zeibarst in Dresden,
uno e  en inder, Owte Der nicht WeIt voOn Rönigsberg in Yubl
baufen wobhnende Schwager 0e$s Derftorbenen, eOrG von KRunbeim,
nebft (3  en auis feiner£Zbhe mitINargarethe Y utberno eDenOen Rindern
gebörten. Iargaretbhe von Kunbeim, 0es ‘Jobannes jüngfte Schwefter,
1907000 bereits im _ Jab S70 treftorben.

$Fg {{t Tanz ausgefchlofjen, Oaß bet Der OÖOgquernden Aufmertfam-Feit,
Ölte Der Samilie 0es KXeformators (omwobl in tibren eigenen Rreifen als
in Dder Öffentlichteit gewiOmet wurde, über anDdere Rinder 0es “Jobannes
außer jeiner Lochter RKatbarina eleichzeitige Liacdhrichten Ö0Der wenig:
(tens Überlieferungen aus Öiefer Zeit nicht erbalten geblieben fein (oUten.
C rosdem aD Öte te Der Rönigsberger Antkundigqung wiederholt Öte
Deranlafjung Antnupfungsverfuchen die Samilie des Keformators,
wenn au erft eın Jahrhbundert VeErgind, bis Öte eriten Oerartigen Der
fuche 04s Zicht (Uafen. L ticht wenider als Oret verfHiedene Söbhne
bat Oes Keformators ältefter Sobn auf Öiefe eijei andichten en
müffen: WNiartin, eOrg un 1iLO1LgUSs Und Öte unica filia, witie
Secendorff in feinem Commentariusde Lutheranismo(] 692) te  atDa
rindg benennt, Feinen Diass für anDdere RKRinder Dot, o erfand man (Erupel
108 eine nNeUue VDerbeiratung, wenn inman guch weDder eine Überlieferung
dafür no Dden L{iamen für eine anDdere Battin anzufübhren wu

Der bier eriier te Yartin 2utcber WOQT nach Dder
Überlieferung RKaufmann in Soeft in eiffalen. SZein Sobn Daniel,
geboren Soeft im “jab 1608, fam 1im “jab 1649 alsgnach
Areklum in esWId, im “Jjab 1683 {tarb SEr Dder Stamm  E

Der jogenannten Schleswiger Zucberlinie. Mantels obn und
AUAmtsnacdhfolger Cbeo DOLr Zutber (IS5 1—)J 73 2) in Breklum bat {org:
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fältiqge Zlufseichnungen uüber fein uno feiner Boattin en binterlaffen,WOÖOrCIN qu Öte rade na feinen Dorfabhren berübhrt. ber ber feinenBroßvater, Oen Soefter Aaufmann, gebt nicht mit Deftimmtbheitbinaus, fondern äußert i in Öiefer Desiehung ebr vorfichtiq: „WWeiterdarff man nicht Öte Dor-:Abnen anfübhren, obaleich mein geliger err
VDater vOn Johanne, Martini Lutheri obn Qaus Oer anDdern $Ebe
lineam descendentem ® erzebhlen gerwwouft.“ Danach batte Der eiggeneDaterdochnurrechtproblematifchvonderNöglichteiteiner Abftammung
von Oes Keformators älteftemne“ Hobannes gejprochen, batte QuDon für teje N öglichleit eine 3ıweite sEbhefHließung annebmen müflen,obne L iamen unertunft Öiefer weiten MGattın 3 Fennen; uno Lbeodor
907900 ebritch GeENUG, teje NIoglichteit gleichfalls als ebr problematifch
binzuftellen. einem L Teffen Cheodors, Oem württembergifchen8piYiartin Zutber (  86—17  } Der im “Sab 1748, alf©o runo
10 fabhre nach Oemen feines BGroßvaters Daniel uno runo “ Jabnach Oem dode 0es Reformators, eine Strtammtafel Der SchleswigerY utberlinie entwarf, 1e vorbebhalten, feine AAbftammung DoOnNn 0Oes
Xeformators äAlteftem ne“ fobhannes als er binzuftellen unO guchauf einer beute nicht mebr vorhbandenen, grotesfen Ailderftammtafelin Der Rirche Breklum feftzulegen, auf der obendrein “fobannes Sutberals miles bezeichnet wIrs, WaQSs auf den Sobn 0Oes KXeformators in Feiner
eije zutriffe.

$Fine angebli von OemgCbeodor Zutbher entworfene Stamm  s
tafel Der Schleswiger Zutberlinie, Öte i in sleicher eije ausläßt, {tvielmebr von Oem Slensburger Benealogen OÖiaus &einrich er
(] 5 —I] 796) verfaßt, ine  en genealogifchem L iachlaßaufDdemta
arChiv Slensburg fie fich no beute befindet.Daß icQH Der RKRaufmann Martin g  utber 111 Soeft urfundlich nichtnachweifen Läßt, {t eine Sache für ich Denn in Ötejer DHesiehung fDer Wirteilung des Daftors Cbheodor Yutber wobhl nicht 3 3weifeln.Die Zürgerbücher in Soeft entbalten jeinen Liamen nicht, un OÖtie
Rirchenbücher reichen nicht 1 Weit zuruck.

MDer 3weilite Dder oben erwähnten, Ddem Alteften Sobne 08 Keformatorsangedichteten Söbhne, BeorgiLutbher, gebört Oem fogenannten Boör
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ligifcdhen, beffer Borligifh-Lrfurtifchen Strtammbaum Diefer
Stammbaum, Oer 3uer vDoOn Aichter im (23  re 1733 in feiner Genea-
ogia Lutherorum abgedructt Wurde, Führt vDoOn einem BDergfnappen
Yiartin Z utrber guf Oen ADergtnappen &yanns Zutber, Dann auf Oen
Aeformator Yliartin Zurber und von Ötejem auf Jobannes Zurtber,
von dem el „miles, redux vitam egit domesticam in praediis
paternIis, OFrf{UuSs 1 584 04 VDon diefem‘ fohannes Sutberführtder Strtamm
baum Oannn weiter auf einen $Erfurter Schulrektor eOrg Zutber,
von diefem auf einen SErfurter BHürgermeifter “Yferemtas Zutber un®
weiter von Ölejem auf einen Mundtocdh 0es Röniqs u  gD
von Schweden Jakob Zutber uno defjen Rinder. Der Srammbaum
itammte Qus Oem e1103 0Oe8 fhon oben GgGenannten Daftors “Jobann
FYutbher (1 664 — ] 7) 2ia bet BGöorlig, Der Öte Liacdhrichten
über feine Samilie 3Y0QL eiftier, ber Frititlios (fammelrte. TIG8s Codesjahr
1584 weiff Öte Mdenticät mit Oem ne 028 KNeformators von ÖOLUN:
berein aAb Mer Stammbaum ftelle fich wenicftens in feinen 1er
erften Benerationen als eine offenbare Wyftifitarion OGr, lediglt Og3u
beftimmt, eine SErfurter Y utherlinie mit dem AXeformator in irette DEr

wandtfchaftliche XDesziebung 3 fegen.
Der Oritte angebliche Sobn Oes “ fobhannes LIiifolaus, QOer Be

gründer Oes eigentlichen fogenannten SE rfurter Stammbaumes
Liach Ofejem Stammbaum, Der zuerft voOn “ Jobann ZAindreas Aobft
(Deytrag Der BHenealogte Oes Zurtbert  en Befchlechts überbaupt,
uno insbefonDere in Erfurt. d  “fena 1754 in Öte Benealogte eingeführt
wurde, batte Johannes Zurtber 3rvet RKRinder, Oen C Lito aus als obn
un Öte Lochter RKRatbarina: 1CO1LAQUS fet im Jabre 5 1, KRatbarina
im _fabre 52 tgeboren. 1UO1LAUS babe üiDH fnärer nach SXrfurt begeben,
Wo als WNMälzer tätig VOQL, BHurger WUrDe un Oreimal verbeirater
WQL. Er WULrDe bundert “ jaeb un 3rvet Ylionate alt Don feiner eriten
Srau gtte 330el Söbhne iFolaus, (geboren 1623, un etrus,
geboren 1629 Detrus (tarD Jundgd, C Tifolaus atte ver Söbhne ‘J EL€ m1g
(geboren 1644), Zimeon (geboren 1646), un %öieronymus (geboren
1647 Simeon gtte fünfRinder, avONn als Yungften Öen im ‘ jabre 1677
geborenen 2_aurentx'us Cbheopbilus Zutber, Oen guch fonft befannten
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fpäteren roTfeNOr un Zürgermeifter Erfurt, Oer wieder einen Sobn
unO eine Cochter gtte.

Aobft nabm bet Der Veröffentlichung Öiefes Stammbaumes, Oer
na feiner Yircteilung „Don Der sErfurthbifchen Samilte gufgefetstworden“, Feinenn gran, Ogß Y Litolaus bereits im Vabre 155I
ggeboren fein ©  €, ebenfo Öte Ratbarina im _Jabre Z ren. OoCcH
Oes Keformators obn Jobannes erft im Jabre 53 beiratete., $Xbenfo:
wenig fiel Aobft auf, 0Gß Oer im “Jab 55 I geborene L itolqgus erft
ımeb 1623, alto im Allter vDon e “ Jabren, feinen erften Sobn, un
gußerdem vDoOn jeiner eriien Srau etam ber Don Öte voOn Aobft nach
WMiotfchmann in jeiner Erfordia iterata Continuata (1 73 wiedergegebeneIictetlung, 0Oaß Öte Yutter 02s Drofeflors un Xürgermeifters Dayı
ent1ius Cbeopbilus Yutber „Dey Gar früubzeitigem te Oes VDaters fih
3Ur Catbolifchen Heligion gewenDet batte“ un Oaß Y aurentius Cbeo
pbilus „Den run 3 feinen St1dien theils in Dder BDarfüfßer-Schule,theils Dey Denen Patribus SOC. ijesu“ ggelecrt babe, weift Dden Weqg 3Ur Er
Elarung Ötejer Gan3en Benealogtie, Ja te eine Farholifche Zutber:
linte, Den Dreis erYWabhrfHeinlichteit, auf den Heformator
YlIiartin Zurberzuruckgeführt werden. Diefes Momentwirdnoch dgdurchverftärkt, Ogß auch Öte (näter durch Rari KXeintbaler in Boöbhmen auf:
gefundenen fa  i  en Träger 0Oes Liamens Zutber, Öeren uUurna  me
in 0A8 MNiartinsftift SErfurt in den ‘“ Sabren 1830 un 1834 viel ZAuf:erregte, über Y aurentius Cbheopbilus Zutber Y Titolaus un
amıt Oen Sobn 0S HXeformators an  en WwUuLrDden. Der Durch
Z&seinrich Z olzsfhuber im “Jab 835 bierüber gegebene ericht %einrich olsfhuber, DasLutherbuchlein. L Türnberql 83 und I E. 36,96 ff.)erzsäbhlt, Oaß ein $PnFel vDon Y aurentius Cbeopbilus, Der im Jabre 1763
tgeborene pätere r.med. Hohannes Wiicdhael Zutber, im Jjab SOI
voOn SErfurt gusgewanDert fei $Fin Sobn Ötefes‘ Johannes YiDHael, Der
no in SErfurt im “jab 792 tgeborene W fep arl Zutber, „fandfich feßbaft in Bohbmen“ als Vater von fünf eDenOen Rindern „nbitterfter ZArmut unod Qus gerqDer D inie DON Yiartin Z utber ab
ftammend in Oen 008 Der Fatholifchen irche zurucEgeFehrt“.Don allen diefen Oreiangebli  en Söhnenjobannes Zutrbers
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U{t ureEundlich nichts befannt, un i{f auffällig, Ogß fie gu in
Dder Oiteratur erft ein un zıwei _ Jahrbundertenah den Y ebzeiten des eTor
AafÖrs auftauchen. YWären {ie wirEtli  e $EnFel des Keformators gewefen,
19 wären fie Der Zufmerffamfteit ihrer Seitgenofjen nichtentgangen.
$Ebenfo i{t nichts vO einer weiten sEhbefdhHließung 028 o
bannes Zutber befannt. L iiemand weiß Liamen ODer ertunft einer
weiten angeblichen $Ebefrau mitzuteilen. bat iD Der MWMübeer:
30Gen, QUS allen Örten, wo Hobannes Luther längere oder Eurzere Zeit crelebt
Dat, Ertundigungen nAaCH Aua orel unbetannt gebliebenen Rindern Oesjelben
einzusziehben. Seine BHemübungen find vollig ergebnislos verlaufen. 2in
Dere find ibm in $Einselbeiten Oagrin crefolart, 0a8 SErgebniswar Oas gleiche,

$Pinen anDderen Antnüpfungspungt Öte LiachtfommenfdHaft
0Oe8s Heformators, uno 3WOQT Dden $Entel YIartin Zuthers, Dden Sobn
Daul 2utbers, Jobann SriedricHh Z utber (1 562—1I 599), fuchteinfTürn:
erg-Deqauer Stammbaum, voOn Oem bet feinen Liacdh
forfhungen Renntnis erbielt. Liach den gelangten Y)Jitter
lungen foll Jobeann riedri Zutber von “ fena QUS, uOterte,
feinen Steudiengenofjen “ sobann dÖieqler, Dden Sobn eines KRürfchners
in CTürnberg, na en %eimat Degleitet und ÖOrt e  en Schwefter
Zinna Yaqdalene diegler ggeheiratet baben. m _Jabre 590 babe “Hobann
rieÖri Zutber ng Der eburt eines Sobhnes fohannes fich nach
rnsberd 5 feiner Schwefter begeben, Dden Sobn ber 1ım großvdter:
lichen gule zurüuckgelaffen. Beim ÖDde feines Vaters 1907008 ‘“ Johannes
eun g  te alt uno te  7 vDon vaterlicher uno mütterlicher eite DEr

Wwalft, im gule jeines Broßvaters uno eragriff e  en eru $r agtte
Qus Oer $Ebe mit Oer LVitwe eines Z{ porbeFers, Uiaqdalene, geborener
sXisner, ÖOret RKRinder YIiartin (1622—1625), Yliarig (  $— I  )
und fobann (1 629— ] O 5). Jobann,der Yüngfte,wurdeebenfalls Rüurfch-
Ner in L7ürnberg, tedelte im “ab 1667 nach egau über, wWwo er im
eleichen _ Jab BHurger WULrÖe uno im “jaob 1705 (tarb Yllit e  en
<obn tin (] 664—1I 742) (tarb Öte Oinie in Der männlichen tammes:
Oolce QuUs, Da fich aber in Oen Rircdhenbüchern L Türnbergs, Öte feit Der
Keformation vollftändig erbalten {ind, (TO aller LIG  Or  ung „Feine
Spur 0es dufammenbanas“ Öiefer Y inie mit “ Jobann rieOrt Zutber
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ttefunden bat, 19 rab teje Antnüupfungsmöglichteit auf.sEbhe nicht Der urfundliche Liachweis ÖS dufammenbanges mit JobannrieOrt Z utber gebracht bat alf©o guch teje Y inie Feinen Znfpruchauf Öte ZAbftammung DO Keformator.
$Pine Oritte un0 egte Moglichkeir er Antnüpfung 1eq endlich

bet Yliartin olycarp Zutber (I6$91—1709), Ddem Sobne JobannYlIiartin Zutbers IL, DOLF. Reiner Oer Alteren BGenealogen weiß von
e  en Derbeiratung. ur rieÖrt igemun Reil emer£t (ZurtbersmerEwurdige Zebens: Umftände. 1764, el ö5 326) 4S in Öte
Sremöde YeETaNGgenN, uno foll 1709 DOLr Douay als Kourier geblieben fein.
LVDeil aber Öfe Liachricht nicht zuverläffig, Ffann feine Liachtlommen

obI no fih en te obl Der D ord in sEnaland,Zutber, fein obn eın (S £eipsziger deitung, Woche,Stüuck 1764.)“ fer311 bemerten AKobert Zurcbher uno arl KRußwurm(Genealogia Lutherorum rediviva OOer Ltiachrichten über Öfe SamilieZutber inanuno Außland Reval 5) dı Daß Öie Zinie,welcdher mebrere rediger 1im Z auenburgifchen angebhört aben, vDoOn
YIartin olycarp, Der bet Douay Nur DeErMWUNDEeTL uno na sEnglandgeflüchtet fein foU, abzuleiten fei, eine unbegründete Samilien:Traqdi:
t1ON. Y größerer Wabrfcheinlichteit ammt fie vDON MWartin, Rantor
in Zimpach“, . einem Liachtlommen “ fatob Zutbers, Oes Baruders
0es Reformators. VDielleicht nebmen ih englı Benealogen Öteferrage einmal

Liachrichten, Ogß Träger 0es Liamens Yurtber Liachtommen Ddes
Xeformators feien, tauchen immer voOn SZeit Seit wieder auf. Sie De
ruben aUle auf Tänfchung Die männliche Deszendenz Jartin
Zutbers U{t mit Oem ODde 0Oes 2dvotkaten Yiartin Bottiob Y ıı
tber Dresden im ‘“ Jabre 1759 erLoj{ Den. Die weibliche Deszen:
Oenz blübt Oggegen in zablreichen Samilien, Den L iamen Zutber mit
Der SZugehörigkeit zur Samilie O8 KXeformators führen aber gauch
beute no Öle Liachtommen feines Aruders fakob, feines Öbeims Xans
Oes Äleinen, un feines Broßobeims, Oes AAmtsf{chreibers Zandgenfalzaun Daters Oes [angjährigen Dürgermeifters vDoOn s tordbhaufen, XansZ utber. ber alle teje vielleicht ein anÖdermal.
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Liamensreqgifter Oer ah)tommen 0Öes Xeformators
Zufammengeftellt DON O  O V o  V o

Yrreit 13]J ZAommel gutber, SEIi{fabetb 1 528)
AUnvenarius Zülfemann, Miargarethba

SELifabetbh OrotbeaBiberfitein, YIiC. YNiar: Sopbia
Friedrich NMiartinBlumenftengel, artba gter 127

D Haftrzemsky |Georg 133Böbhme, 1COLAUS 132
RKäaftner [Zöteronymus 135]ON3 Reil, TIaDid 130 —[ acob 125 138Bürger 127

AZuttlar 126 Reil, riedri Sigemund acob 135]
'4 [ Heremias 135]

Tarracdh 129 D Rem Hobannrı
Clavre, Sobann ierig, rijfian Friedrich 1737 125

JSobann 137]
Creugsiger, SEIifabetb, J Rolbe Hobanna Cbhriftiane

RKo 127 17
D,  unbeim, [441 4} 133 Hobann riftop 25Dann

Döorine 129 Kantt 127 JSobanne romMu
ZgeDhler Friederike 13Jinı D, Settow: Vorbe Hobann enitYisner, MNMiagdalene 137 gevier, eging 129Fngelmann 129 gevfer, Chri  anqa SEIifabetbh Sobann Ernit

Fijcher, aD reni{t gie{Fau 129 Hobannes 124,
giegen 127

Benee 126 Bindner Sobann Friedrich (71S99)
Berhbard 129 infe

OCmann 126 Hobann Friedri + 1677)
Simon gutber, Anna na

r Beorg 128 Sobann Soachim
Bribel nna Ratbarina
Giröbel 129 Hobann YNiartin { 1669)
D 5, Gröben 126 ugufte Dorothea l

Brubner, 3ob riifian (+ 1764) I3] öbann MNiartin 11
) Cbriftiane Dorothea 23, 1244.

Zsaberland 13] Cbhrif{tiane SELifabetb SJobann MNMiichael 136
Zartmann 127 obannDau128
Zeigelin 127 Cbriftiane Sopbia obann Wilbelm (+1673)
Zeilinger, Anna (+ J 4) J
Zeucfenrodt, Job Bottliobh riiian LO ilbelm obn 38]

I6 jepb arl 136]
evdekampf 126 Daniel 133] — Rat 1609 J

Z40 INann, ob 129 Dorothea SELTifabetb 1321.,
Z4olfitein, Job. ndr. 125 1757 [ Ratbarina J35f.
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gutber, [Katbarina DIOLO- D. gun Schemer
tbea ever 131 Schmid  naingen 127
RKatbarina Siabina Ööbius 13]J pranger I31

1754 MNiolter, SGottfried anidius Schrimpf, ZAeinrich 129
I£auvrentius Tbeopbilus Schubert I2
135 Örile, ob rijtian

UdWI 8%)ääc}rä,o Dorothea 11a
— Miagdalena

er 127 Schweingel 129MNiagdalena G688) 128
Stoffel 127Miargaretbe ( 126,
D Syburg 127Yitepold 127J321.  Miargaretbhe nadh] 593) 131

(}  ©: Rarl Friedrich D, Tettau 127fmam'a 37] Uugu Teubner, TIADIS 128MNiartin I27%. U: TippelskirNiartin I26, Öpig, riedri Erbard 130 DG Trabenfeld 127IMNiartin 133#.; 371 OÖtblingen 127 rinfler 131YNiartin riedrı+ 1655) Ötto, rijiian 131
Niartin Bottliob almer Vogel 129

Sl Deipelmann 13]Niartin Dolycarp larre, a  us 13] Walcder( 1709 130, ner 129 YWals 127[Y7iPolaus 133 135, 136] D arbecF, Anna 127Dau  124, 126, 127
Xal D, Wegnern Kglaul
AXat 127 eigandDetrus 135
Ds Reibnig olters 134eting Sopbia (
Xigtlcc, rijtian rieor!ı

Simeon 35| Zetdler, römuthe DIOLOs
$Sopbia Charlotte inger thbea 13

130 Xudolpbh, Sobann 129 Zeiß J13J
Sufanne Chriftiane Ziegler, Unna MNiagdalena

639 128 DE Saucen
eOOOF 131 Solmann 129
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